
. U l9. 3N,tlmoch mn 23. Jänner l86 l
D^t ..Laibacher Zc l l l ing" erscheint, mit '.luilnalime

der Sonn- «»ft Fcierlage. täglich. »»!, fastet sau«»!

den Veila^rn !>» <3l?,»ptol r g a n z j ä h r i g 1l ft,,

h a l b j ä h r i g ü st, 50 l r . . i l l i t K r e u z d a no in> (5,o,»^>

t">r !,">>zj. 12 fi.. h a l b j . «s i . gnr die Zustellung

ill 's H.Nlö stlio h a l b j . ä« l r . mehr zu entrichten. M i l

der Post p o r t o f r e i g . m z j . . »nter Krenzliane n»o

gedmckter Adresse 15, st., h a l b j . ? st. äU l l .

I !i scr t i p » <'ie b n h r für fine Garmond-Spalten«

<eile lidcr dl» ^l>!N»l derselbe», ist jnr lnialige (zin>

schallimg U kr., snr 2>»aligc 8 lr., fnr!i»!all^c 10 l r .

u. s. w. Z« diesen Ätl'iU>r,!l ist noch der Insevtio»!<<

slempcl per 3tt l r . für eine jedlSmaligc lHinschaltnng

hinj»» j» rechnen. Inserate bis !0 Feile« lestcn l st,

U0 lr. snr ^ ^>ial. 1 st. 4U l r . s«r 2 M a i «nd l»U l r .

lur i ^)i.U «.mil In l ' .g r i f f dcs ^nserlirusstempels.)

Laibacl er ZeitnnH.
Amllicher Thcil.

<?Vc. k. k. Avostolis^c ?Naj.stät haben mil der 'Aller-
höchsten ßillschlicßung vom l l . Iä imt l ' l». I , dln
Provisoriichcn al,iZn ordentlichen Professor der spei'ellsn
Pachologie mW Tl'erapie. dann der Arzenciniitttlltdre.
Pl'alma'fognosic und Vcrliandlehre ail dcm Wiener
M!li!är.Tl)ierarz,»ei-I>,stilule. Dr. Leopold F o r m e r
dlfiiutiu !„ seinem Lcbramte alirrgnäoigst zll beslät,-
ysn geruht.

F i u a u z m i » i s t e r i a l - O r l a ß vom 18. J ä n n e r
I 8 6 0 .

betreffend die Durchführung des, in Gemäßheit der

kl'iscillchkil Veroidnnng vom 18. Iaimer 1 8 6 l . zur

Einzeich nuug allfgeie^leu Staats-Anlchens von dreißig

M>llionen Gulden.

M i t Beziehung auf die kaiserliche Verorduuug
vom 18. d. M . (Nelchs'Gesel)-Vla,t Nr. 10) werdcn
Nachfolgende Veslimmnügeu zur »illgsliikinr» zfelüitniß
Üel'rachl'

1. Das »int dcr k^isc'lichcil Vsrovdmmg von !8,
Jänner 1861 eiöffxtte StlKNs-'Anlel'en wiro znr frci-
Windel, Vell isi l i^n!^ mitlclsl Einzeichnling liuf^slegt,
welche <im 2 l , I ^u ie r i s U l lilgiiuit lind cim ^ l .
Ianxcr , 8 6 l gsschlossen wird.

D"s El^tt'nch vl-r Eü^eichnnn^ wird ImiB^ns

v 's rUc.Mich"" ' ' ^ ' " " ' ^ ' ' ' " ^ ' " ' " ' ^ " " " " "

^ , , . . ^ ^ ^ . . l"^ Vetheili^iilig die Summe von Die'ßig
Millioncn uderschrsits,,. s, .vcldcn die tin^zcichnttrn
Brmigc von wehr nls 10.U00 fi, entsprechend ver-

2. Das 'Aiilllisn >yj^ ^ , „ , P^ise von 88 Gnl -
den für je Einlxnic'rrt Gnlrcn in Schnldmrschi-cidnn.
gen hiNlins^^l l 'cn.

3. Die Schnldusl'schvlibuiigrn wcr^e,, ans den
«Uedcll'lüls.er" M'cr V.i lä^e vo,l l000 ft. - 50(1 ft,
und 100 ft. ml^.lslsljt l i„o mir auf V.rlmlgcn les
Su^skiil'ciüsn 'inf jcinei, Namen uiokulirt.

Sie werd.n jährlich lim 1. I ^ i . l,nd l . Dezem-
ber mil Hii»f u '̂n Hlü^cvt uciziüstt.
. Zl> disscm Vcl'nfc werden den uicht uii'klllirlcn
Schuirucrschrcil'llügsn cüf Colipons dcigegtt's».

Die Zl»se,l von u>nllil,rtcn Hchlüdverschrridun»
gen wrroen gc^en lingesteil'pclic Qniitllü^sn bezahlt.

^. Die Nück^'l)!»»^ des )!nlshe>,s eisol^t mich
dem volle» N lNü l ' r l l ^e 0tr Schuldverschrcil'ungtli dei
bcr s. f. Unio.-rs.U. Si.'.Uöschlilc'liir.'sse ,n Wlcn o^r ,
N^zcil v o i l ä l M uerl.iügte ln^criveislüig, l'ti dl» K l , -
bllödl'lhcilnü^lil in del» Kloiilanderl, m liestünmleli
^^ rmix l l l n»d Thc i l l ' r l l ä^ lü , und zii^r in der
A n . daß

20"/„ oder ein Fünf.-Thcil der Kl-.pilalo-Velschreilmua.
^ am 1. I » l l ! 802 ;
2O'/y oder ein Fmü.T lm l der ^apilal<z-VerschrciI?ll»>)

am l . I l i l i l8U3;
20°^ oder ein ^ini f .Tl ici l der Kapitals.Vcrschrcil)u»g

am , . Jul i 18U4-

20",^ odcr ein Fii»f-Tlici l der Kapilal^'Verschreiblin^

am 1. I l ü i 18»!.'i,-

20"/j, oder l in Fimf'Tl iei l dcr ssapit^I^.Verschrcibung
am 1. I l l l i 180«

z»rück,iczal>It wi ld.
Zu ricseni ^sliilss wird jede Schulduerschreiblin^

t"!s fünf Tl,clI.SchiiI0ucvschrc!bn»^n ()ll,'!ch»itlcl>)
^ ' ! l ld l ' ! i . von dtncn isdcr .nif den fünften Tlici l der
Kapitals-Vclschre,I'nn^ lai l l t t . Die Verunslina. tr«
lolgt l'li devscll'cn Kaff,-, dci wclcher die 3inckzaI)Ii!!,^
btS Kapitales aelcistet wird.

^ . Die Theil-Schlllduerschrl-il'ungen genießen die
^eg l iüs t i^ , , , ^ daß sie l'ci a l l e n nicht in klmgeudrr

Mnoze zu enivichlenden bteneli,- und Abgaben-Z^h.
lnn^en an das Arrar im v o l l e n N 0 m i n a l l'e<>
t r a g e ana/nommln werds», ,venn ftc w e n i g s t e n s
den zll z.chlcnde» !?etlag rllcl.i'en u»d in d e m s c l .
Den J a h r e fällig ,vcrdcn. in welchem die Zahlung
an ^as Aer.n' gsleisttt wird.

D>? a,!s di-r Tlicil-Kchnldv/rschl'l'il'lin.i haficndsn
( l ' e r e i t s a l> g e I a u fe n e u) Zioftn löinien ,„ den
an daö 'Aerar z>l leittsuden Velra^ cingsrlchiiet wrr-
den; die uoch n i c h t a l, ,1 ei ^ u fe u c n Z i n s e , !
al-cr sind von der Partei dem Acrar b.'r zu vcr.
gnlen.

0. V i t t l m Tage. an Mlch,m ein Tl'eil des
Kapitals ;ur Rück>ahlu„g fällig wi rd . ellischt d,c
Ver^ll'suug dieses Theile« des Kapitals. Es wir!"
oie Olniichllln,, getroffc», daß die jldcr Schuldvcl'
jchslil'ung auf Uederl^liliger l'ei^egedcnen (5^„^^„^^
auf j'ne Vcträ^e lauts,,. wclchc an iedem .)alli,;sells«
ziuftlitl-riuiüc genau der uoch uicht fälligen Kapiialö»
Forderung einsprechen,

7. Wer an dem Anlehc» Tb. i l nrl'men wi l l .
hat eine ttempclfrcic Einzeichnnngs - Orllärulig „<ich
d<m l)t!gefüglcu MuNer und zugleich die vorg'schl',^
l'cuc Kauiion mit 10 pCt, des gszcichn.ten Velvagls
zu ill'err<ichen.

Der gerlu^ste Velrag. fur wclch.n man auf da^
Aülehe» zeichnen kaun. lft lv l ) fi.

Iedl! yöyere Zslchi!l!ii,i „>i>ß dlll'ch 100 ohül
Nest l h l l ^ i n sei».

8. Zur UcdevnaluNt dev Vslhsüuugö-Elklälungl!,
und der KaullVulu sind lr inächiigl:

I n W i e n :

Die k. k. Universal - Slaalsschlll-enlassi. di,
Kasse deö Magistrates dcr Nticheyaupl. uil0 Ncsideüz.
slact. die Zeullalkassc der priv,l. öürrieichischeu Na-
tiou>,It'auk llud dle Kreoilaustall für Hauoel und
Gewerbe.

) n deu K r o » I ä >ld e r u :

Die Fiüallassen dcl plio. öslerreichischen Natio«
„a lba„ l zu P rag . Pest. ^'cmdrrg. Olmül) . Tr^ppau,
Reichrndng. B l ü n » . Ou iz . ^^ iuz . ^,luödrlick. Te<
mesoar. Hrl!u.nn:stal)t nnd Trlcsl.

Die zilialkasscn dcr ttllditaüftall für Hau?,!
uud Oewerde zll Pm^ . Vrünn. Pcst uud Kronstadt.

Die l . f. ^an0löt>aup! « nuo ttaures-izillViIlasseu
^u Prag. i_'eml'elg. Kra lau. Czernoirih. Salzl'iisg.
HNaglnfult, i.'a!l)ach, Z ' l a , Agran», Tcuie^vai, Hcr-
ma»»sladl. Ofen. Oerendll ig. Prcßdurg. ttaschau
uud Großn.'ardliu.

Alle l . k. Saiumlliüg^.'sseu. mit Ausoahme je-
uer zu W eu. Pra,; , Olmni) ii,.o Pest;

endlich »och i/nc Kassri,. welchc oer k l ' l f del
Zlnaüz'Vaiidsod'l'öri'e c>co K l0» lau^s bestimmi.

Sänünlliche 'A,!>'hel> l̂..sse» crfolgru uncuigelllich
oorgsdrl,cllc Blll'sil>gl!il>is-Elk>ä>ll!,gs,l.

9. Die Kautioi» yal lu ^lyu Pezzsnt deS eiugl-
zrichueleil Vct>agrs zu blstcheli. nud tanu eiüwedlr
im Varcn. oder in P a r t i a l . H y p ^ i ^ ^ , . . ^ „ ^ s , , „ „ ^ s „
zum Nl'nnwcrlye. oder 1» Colipoui, uo,i l. l. Staats-
schülduerschlcilnüigsu. welche dioneil zchn Tagen ve>-
fallfU oder nicht länger als E i „ I , , ^ f , i i^^ si,>o. zum
Auozahlungöweliht. oder in auf Uedlrblüigtl laute»,
leu Staa>oschllll)vc>schr,!l'uugcu »»c, Giliudeüllaüllugo-
Ot'ligallonen, die al>f dcil Na»,,n bcs Snl'slol'exlen
lauteu. zum Schlllölurse des amtlich!-» FtiilSl'lalieö
dcr Wiei'cr Vörse von» l!). Iaoncr I 8 6 l in W>nc
ohne Vluchlhcil erlegt wcrdcu.

Ulycr dle erlebe Kaul iou. die. weuu fte uicht
im Vareu l'eslcyt, auf rcr Rückscilc der Vclhciliguugs^
Erklälllng uo» dem Emzeichucr gei^n, kousignill wcr<
den muß. wird der Emzahluugooogcn hinallsgegsl'eu.
wllcher die Oinpfangsl'tslätiguug der ülierneymenden
Kasse enthält.

(Gchluß folgt.)

Uichtllmtlichcr Theil.
Kaiserliches Manifest

an sämmtliche Komitate und städtischen

Magilirate des Königreichs U n g a r n .

Frau; Joseph der (5rste :c.
Als W>r vor 12 Iadre» sie Negierung Uoscler

Momnchie autratcu, wüll'lte ein verheer,nder Vür-
gerlrieg im I»»elu Unseres Reiches' fast überall wa«
ren die Staaten. — ja die Gesellschaft slll»fl — i»
chltll Grunpfesllil lrschüticrt.

^'elreufchafl. Vl r l i lexdun^ der I l l l l m m mancher
Nedlichln uno Wohllttelueuden. dcr T>rr0!!s»nls vie-
!,r Uedelwolleüde». r i» , Velscltul,^ m^uui^fach uu<
glücll!ch.r Vcihäüuisse führlcll die Lösung durch das
Schmeit hl'iDei.

Es luar Uuscr Wi l le . d.'L diese ^ösl,»^ nicht
Die dantlndc Grundlage der öffcotlicksn Z>l!läud, s,in
solle. Wir kouutru und wollteu dis ^üt.'rcssen Un<
»rrer Monarchie nicht preisgel,'?!!. w.lche lint so schmerz«
lichen Opfern verlyeidlgt lind gesich.rl lvold«-» waren;
de> der d simiiocn Ocllaliung dlrsellis» !uli»icht<-!i Wir
jedoch uichls l i l 'haft .r . als saß die llef.ilwlirl.eltc,».
drin Volke Ungarns ll'enersn slaeuelechtlichsN Ginrich»
,l,»gs» dirs/s Uos,res Kö„lgretch,i, möglich»l rasch u>,0
liollsläuc'lg lrlercihslgi-Nelli würde,,, woriu zugleich
sür alle Unsere übrigen Völker eine G>,raut'e d<r
)<»l>aynung und Begründung verfassungömäZiger Z u .
sländc lieg?.

Zur D»rchfül)lung dieser Aufgab, l'al'fi, Wi r
Unsere Entschließung vom 20. Oktober v. I . erlassen.
H'itde. '^uSglelchiing uud Versöl)n,ing folderu al'cr
offenes Enlg.'g.ulommen. redlichlu W'llen und auf»
richtiges Znsammcüwilk,» oline l'örw,llige Hiuterge-
dankc» oder leldcuschaslliche U,'l's,stili;u!!^.

Wir hadlN dle Bedenk,». welche siä' einer tbeil«
weisen Wiederherslelluüg der uügarischkn Verfassiüt^s-
zustän^e vor cvr dlsiiliüvsu Ne>>slül!g all.r slaals«
lcchlüchcu Veryälllllss, tnlg''gf»sll)ieu. wol)I erwöge»
llüd gckanul.

Doch louilleil sjs Uns uichl al'baltsll, dieser Wie«
derl'eleduug. namentlich auf dem Geluete mnuizipaler
Tl 'äl i^leit Na»,» zu glüen, in der U^'erzeu^niig. daß
V<rlrauc>l Perl iaulu s»1'assl, offl-ues Ent^egr«,kommen
l'ei einem edlen uno polinsch relfeu Volke gex-ckte
Würdigl ing, wahres Vcrsläuduiß, rell,che Ultterflüz«
zUNg ftüdlt.

Unsere Erwartungeu sind nicht vollslandig in
Erfl^llilüg ^sg.llige».

Mi t Gk-'chmulh uud Nachsicht l'al'e» Wir die
slNeu Usl'c!>lÜ!;ui!.,en im Ga„ge des öff'Ullicl's» ^'e-
lienS wahigluommen, Wir dalieu sie auf Ncchnung
Dlr aufgcre^tcu Stiömnng der Z< i l . uiec-elgll^.Ileucr
^eideiischaflen nnd deö slufbral,s>ns lauge entwöhnler
^ffenillcher Tl'atigkeit gsseyt. Nuu aber. wo linze!uc
Kounl^tc ric W'ihl der Ansschüss, dazu l),!>üt)c,>. um
iü die Zahl dcrsellnu solche Inoividlien slllfzulildiuc».
rie unrrliütliche Geguer Unserer Monarchie „ud Un«
screr Hcr's>i'lrr,chle sind. rie. sich auswärtigen Fein«
l>r,i auschlilßcxd. die Nude Unserer ^äüdcr durch l,,n-
lcrlistlge Vnsch'lörung und freche Aufreizimg gcfädr-
t-sn; wo der Versuch gemacht wi ro. c-ie verschiedeuell
Ansichlen ül'cr dle zukünftige FcsMl lung d.r Sl lucr<
fi-age im Geiste eincr Steuerverweigellnig aue^ul'eu«
tcu, ivclchl die mailriellen Hilfsquellen deö Staates
lälnnt, die Psgriffc des Volkcs verwirrt und dic
b'sstl'llicheu Zlistäude in eine N,chtllng l tv i t ' t . dcrs»
lcichlsiliuige uud heuchlerische Vertreter selbst südlsil
müsssl'. daß sie nicht geduldet werde» kau»; — nnn,
wo die nothwendigen Uldcrg^ngbbeNimmnlnien zur
Aufrechthalluug geordueler Privairechts« Verl'ältu'sse
mit ungedulriger Hast beseitigt werr>eu wollen; wo
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einzelne Komitate unter dem Vorwande der Erhaltung
dcr öffcullichen Ruhe mit Belastung des Volkes die
Nationalgardc wilder aufstelle,, nno bewaffnen, bei
Fenül l l iü,^ der Gehalte der Komilalsbeamten die ge-
bülircnoe Ucberwachung Unscrer Bcl?ö'.den gänzlich bei
Seile stycn ui'd uneingedenk ihre? Berufes niclu an-
stehen . weit über dic Grenze»! ihrer geseplichcn Rechte
hinaus — als unabhängige Körperschaften fast aUe
Staatsgewalt an sich zu reiße», nun wird es uner-
läßliche Pfticht, diesen frevelhaften Uebergriffen ent-
schicken entgegenzutreten und nicht zu dnlden. daß die
lol,sti l»lioncll, Freiheit in einer Weise aulgebentct
werde. welche durch de« Uinstnrz der öffentlichen Ord-
nung zur Revolution fühlt.

Der Glaube Unserer Völker an den Ernst der
Absicht, geordnete velfassungsmäßige Zustände herbei«
znfübren . müßte erschüttert werden, wcnn noch länger
anarchische Bestrebungeu geduldet würden, deren Entwick-
lung stets der Untergang jeder gesetzlichen Freiheit ist.

Wi r ballen unabänderlich an Unseren Enlschließun-
gen vom 20, Oklober vorigen Iahrcs fest, und wer>
de» Unseren Völkern die ihnen zugesicherte verfassungs-
mäßig!,' E'llwicklnng z>l wahren uud gegenüber Unse-
res Königreiches Ungarn Alles festzuhalten wissen,
was demselben zugesagt wlüde. Eben so fest Nebt
aber Unser W i l l e , »er Revolut ion, möge sie offen
auftreten oder sich heuchlerisch in das Gcwand legaler
Farmen hüllen, nut aller Macht entgegcnzut>cten; diese
Macht, wir bezweifeln es nicht, wird in dem echten
Vaterlandsgefnhlc allcr besseren Eleuienle UiücrNüpllng
finden; sie werden nicht dulden, daß sich auf dein
Wege friedlicher Ausgleichung Hiudernissc auflhürmen,
welche dic ^cidcnschast oder die Selbstsucht Elnzelucr
hervorruft; sie weiden zu uerhinoern irachlen. daß
die regierende Gewalt in Erfül lung ihrer heiligsten
Wichten auf die materielle Macht in dem Augenblicke
beschränkt »verve, wo diese nur als nothwendige Stüße
der moralischen Macht hätte dienen sollen.

Indem N i r diese Unsere Absichten und Warmm»
gen znr Kenntniß aller ssomitalc Unseres Königreiches
Ungarn bringen, und gleichzeitig auf den Art. l l vom
Jahre 1790 hinweisen, dessen Bestimmungen über
Unsre Krönung Wi r selbst baldigst verwirklichen wol-
lcn, dessen weii'l'c Satzungen aber auch bis zur Krö>
NUM1, alle Verpfiichlu^gen der Unterthanstrene sicher-
stellen, befehlen wir zugleich ernsüich:

Erstens: Das überall, wo man sich vermcss<n
hat. unter die Mitgl ied,! ' der Komitals» Ausschüsse lm
Auslande lebende Hoch - und Landesverrälber zu
wäblen. die in Verbindung init den alisiuäiligen
Feinden Unserer Monarchie sich auch jetzt noch vcr>
brccherischer Unilrirbe gegen Uns und den S laa t schul-
dig machen, diese Wahlen für null und nichtig ,r-.
klärt werden.

Zweileus: W i r befehlen unter strenger,Ahndung,
daß alle Versuche, welche dahin abzielen, die E in -
treibung der dirckien Steliern und indirekten Abga«
l'en milleldar oder unmittelbar zu hemmen, oder
neue Steuern seldstständi^ auszuschreiben, beseitig,
alle darauf bezüglichen Beschlüsse unverzüglich anf-
gshoben und über Dnrchfülirnng Dieses ivefebleö der
tö,>i.jllch<n Stal ibaltcrei gleichzeitig ohne Sa'nmmft
Bcricht erstattet iverde.

Dr i i t cns : Ebenso erklären Wir bis zur land«
tag! chen Bcratbnng und beziehungsweise bis zu U>i>
seren auf Grundlage 5er Anträge Unseres ^>i<llx
l'ül'il!»' zn treff.-nl'l'n provisorischen Anordnungen, alle
Beschluss»' für ull l l und uichtig. welche die im Sinuc
Unserer Entschließung vom 20. Oktober u. I . zeit-
weilig aufrecht erhaltenen Justi^bchöidsN anfheben,
oder ibrc Wirksamkeit labmen, unt> weisen strengstens
die Gcrichl, des Bandes zur Aufrechthallung der die»
semnach b>stehenden Gesetze und Verordnungen an,
deren eüd.i'ltige Abänderung im Inlerrssc des i^an'
des uud der Pr ivaten. nnr im Wege regelmäßiger
landläglicher Verhandlung und nicht durch einseitige
Plschluss,'geschehen kann. welche den öffentlichen Recht?»
zustand in ci» unabsehbaies Chaos stürzen würden.

V i t r i ens : Da Wi r die Revision. b,ziehu»gs>
weise die Bestäiiguüg. Modifikation oder Ambebung
der Gesetze vom Jahre l847j4t t und die Anögleichnng
mit Unseren Entschließungen anf den Landtag vom
2. Apri l l. I . verwiesen haben lind die faktische Wic<
derhersteliung dieser erst erwähnten Ols'tze mit Fra»
gen zusammenhängt, deren einseitige und überstürze
Lösung alle im .̂n>se der Zeit gewordenen Zustände
und Interesse«, Ungarns ebenso, wie aller unserer
libria.cn Länder gefälirdet, die W i r gleichmäßig zu
wahren vcrvflichltt sind' — da ferner die E'üschci.
dunq über die. mit der erneuerten Gcltcuvmachm'g
dieser Gcsctze verbundenen Fragen ein Gegenst'in'd
reifster Erwägung ist. welche nicht einzelnen Ind i v i -

^ due» oder Komitalen znkommen ka,,»; so untersagen
W i r biemit auf's Strengste icken Versuch, diese Ge>
sepe faktisch in's 5!cbe>, t^ len zu lassen, und befeh-.
len. daß jeden» ähnlichen Velsuäie mit den ernste«
stcn Mit te ln entgegen gewirkt werde.

Wenn Seitens der Komitate ein Widerstand a / ,
qen Unsere Verordnungen an dcn Tag gelegt werden
sollte, so sind die Simingen dcr Komil^ts-Auöschüssc

selbst zu suspenoireu ooer aufzlilösen. und llforderli«
chen Falles diese Unsere Beschlüsse .,uch duich Anwcll-
»ung inaiericller Oeiualt zu vollziehen.

Alle diese Beschlüsse sind durch die nothwendige
Fürsorge für daö allgemeine Wohl U^ftrer Völker
geboten, und wenn Unsere väterlichen Abstchlcn aber»
malS vereitelt und durci) anoauernde Wioersc^lichkcit
bedroht werden sollten, so würorn W>r mit ^ i rwcsen
zn jenen Maßregll» der Sircnge sHreitcn müsse»,
welche W i r gerne vermieden gesehen ballen.

Wenn dann hiednrch die Abhaltung des Land«
tages. welche W>r selbst lebhaft wünsch,», verzögert nno
dadurch die. nicht bloß im Ixtcresse Ungarns, sondern
ebenso in zenem dcr ganzen Monarchic gelegene ^ösun^
der wichtigsten uno driugendste» Fragen und die voll«
ständige Herstellung der verfassung^mäßigel: Zustand,
in weitere Ferne gerückt werden sollte, so wälzen
U i r jede Vcrantwortnng für vie hieraus heruorgs-
hcnden vielfachen Nachtheile n>it rnhigem Vewüßisci»
auf Jene. die daS Werk friedlicher Ausgleichung ab»
sichtlich ooer lcichlsinnig hindern.

Tief dnrchdcllngen vo» rcm Ernste diessr Maß-
regeln erfüUeu Wi r c-ie Pft>cht. das Uns von Goü
nno durch Uoser Erbrecht anvertraulc ^aud vor ueucn
Stürme,: zu wahren, und gestützt anf die Einsicht dcr
wahren Vatellandsfrcunde. auf Unser Recht uu^ auf
oeu Segen des H,mm>Is — sehen Wi r init Zuversicht
dem Augenblicke entgegen, wo die Krönung mit dcr
Krone Uxserer erlauchten Vorfahren den Erfolg Un>
scrcr Bemühungen zur Befricdigllng und Bcruhiguug
oes Landes besiegeln wi id .

Wien am 16. Jänner 186! .

/ranz Joseph m. p.
B a r o n N i k o l a u s V a y.

E d u a r d Zi< e d e y n i .

v a i b a c h , 22. Jänner.

Wenn wir in diesen Tagen die uelschiedcne»
Gutachten der Handclülanlmcln über oie Valutafrage
betrachtete» und mil Freude wahrnahmen, wie alle
eiumüthig die Erklärung ahgabcn, daß die Verleihung
einer freien Verfassung alls der Vasis des leserliche»
Diploms voill 20. Oktober daü Vertrauen nach I „ .
neu und Außen wcckeu und dadurch den vollen Werlh
dcr Landeswährung wiederherstellen könne, so mußie
uns dcr Vorschlag der Pester Handelskammer indig«
lurcn, welche nichls weniger beantragt, als ren Ver«
kalis Venetians. Also »amlt n.'ollcn oie Pester Herren
D,n Finanzsn dcS Staates zu Hilfe kommen? Da
kann man anch sagen: Gott behülc lins vor nnseren
Freunden :c. Die Pester Handelskammer zählt unter
sich keine Freunde Oesterreichs, sonst würde sie einen
so perfioeu Vorschlag nicht gemacht haben. Das h,ißt
aber anch nicht wie Kaufleute, das heißt wie Krämer
sprechen, oder wie Schacherjuocn, welche um jeden
Preis „lbbes handeln" wollen. Unzweifelbaft würde
sich im ersten Augenblicke nach der Allsscheidung Ve-
»enens vom österreichisch«n Staalsverbande eine Ver-
minderung eer Ausgaben ergeb<n. aber welche Nach-
lhtile für den österrlichlschen Handt! im Großen n»d
Ganzen durch den verminderte!, Einftüß Oel'lerreich,?
in den politischen Fragen daraus erwachsen, welche
Konsequenzen die veränderte Stel lung am adriatlsche»
Meere ergeben würde, das haben die vor>chnellen
Handelsleute in Pest „icht berechucl. Anch ist cS noch
sehr fraglich, ob die Ausgaben für die Bewachung uud
Vcltht ldlguüg der Grenzen sich vermindern w>rdeu,
wenn die östtlreichische Grenze bis zum Tagliamenlo
zurückvcrlegt würde, inahreno die Uneisältlichleil des
Tl ir incr Kabinels, dessen Appetit mit dem Essen sich
steigert, auch rie anderen ^auostriche, in wclchen die
italienische Mundart üblich ist. verlangen würde. Dao
Festungsoicreck braucht vielleicht ireüi^er Vertheidiger
als Wälschlirol, das Küstcnlano und Dalmatien.

Die Pcstcr Handelakanuner scheint das Rund-
schreiben der liberalen Partei in Preuße:» gar nicht zu
kennen, sonst würde sie wenigstens eben so viel Rück«
sicht ans die Argumente sür die österreichische Macht-
stellung genommen haben, als die Männer in Prenßeu.
Oder sind oie Herren jcusells der Keilha schon cavouii«
scher, als die Regieiung in Tnr i» oder das Organ
des Prinzen Napoleon? Oder sind sie politisch gc.
wicgler alö Thouvenel und Russell, die beide es auf'
gegeben habcn, mit einem Vorschlag, dcu Verlauf Ve<
ncliens belreffl-ud, hervorzulreleu? Wi r sind. Gott
sei Dank , noch uichi auf ocm Pnnllc d«r „Freiheit"
angelangt, dic j>m im Ungarlanle herrscht, wo Allcs,
selbst Vcruuüfl und ^ogik sich i» Exzessen erglhet.

Zwischen Paris nno Tur in herrscht wieder, lrop
der Umtriebe in Lüdi ta l ien, die innigste UcbereinstlM'
muug. I n Par is ist man ,nit den, gemäßigten und
sricdlichen Aufirelen des sardinischen Kabinets gegen-
über dem Anfängen der Manner der That sehr zu»
frieden; eS ist dieses Auf l r l lcn wohl das nächste Rc«
sultat einer Einigung zwischen Par is Nüd Tur in über
die wcilcren Plane. Namentlich besteht man hier dar-»
anf. daß Heir v. Cauour alles aufbitten wöz)s, lim

! der Major i tät des Parlaments vollkommen sicher zu
sei». Das Uebrige wird sich dann schon finfcn.

Wi r haben gestern die Sachlage, l)er »euisch-dä-
nischen Anqelcgcnhci! betrachtet, Schlcsivi^s Beziehung
dazu bietet der europä.schcn Diplomatic llnhaltspnnllc
gcnü i . sich hinein zu mischen. Bereits hat ^ord John
Russell in tiplolnatischl'n Noten seine Ansichten über
die schleSwig - holstein'iche Angelegenheit kunogegeben.
Ulbcr die bctrcffendc diplomatische Korrespondexz w>ro
berichtet: «Dcr englische Gesandte in Kopenhagen,
Herr Paget. sendet eine Deokschrift über die schleswig«
holst'in'sche Angelegenheit nach London. Er hat es
l'sqncin gesnüdcn. von der Bereitwilligkeit der däni-
sche» Staatsmänner, ihm das Material zu liefcr»,
Gcbrauch zil machen. Das Memorandm« trägt die
Farbe ftincS Ursprunges und erregt daher in den
deutsch-gesinnten Kreisen, in denen es bekannt wird.
gerechte Mißstimmung. Nicht viel angenehmer war
d l l Eindruck, den das Schriftstück im sl)r<'>>n oslic«
bervorbracl'te. ^ord John RusscU fühlte sich ucrau«
laßt, einlu Schritt zu thin, . um die slörend.ii Wir«
knngcn deS Mißgriffe zn beseitigen, seine Absicht außer
Zwri fc l zu stell,n lind in Vci l i» zn der wünschl»^
werthen V'rstä»o>gnng die H.nid zu bieten. Er schreibt
an dem nämlichen Tage (m dcr eisten Hälftc dcs
Dezember) zwei Depeschen gleich,» I n h a l i ö ' die eine.
kürzer u»o bestimnilcr. an dcu bequemen Verfasser dcr
Denkschrift nach Kopenhagen, t-ie andere an dcn Stell»
vertrclcr des (al'wiscnden) britischen Gesandte» ill
Ber l in , H l r rn ^owlhcr."

Die Dlpeschc ^'ord Rnssells au Herrn Paget in
Kopenhagen lautet:

«Auswärtiges Amt . 8. Dezember 18N0. Mein
Herr! Aügsschll'sse» übersende ich Ihnen die Abschrif.
ten einer Dcp.sche deS Freiberrn v. Sch!e,»iß an den
Grafen Bernstoff uno der Antwor t , dic ich iu einer
Depcsche an Herrn ^owther darauf gegeben habe. S ie
wolls» beachten, daß ich in dieser Depesche die V<r«
bindlichlciten bezeichnet habe. die nach dcr Ansicht der
Regierung I h r . r Mai., der Königin der König von
Dänemark zu er fü l ln in Ehren verpflichtet ist ( lwuml
!>)' lwumll-). Ich habe^ gesagl: «er ist verpflichtet,
Schleswig nicht in Dänemark zn inkorporircn. die
schllswig'schen Repiäscnlalionüstände aufrecht zu halten,
sowie die deutsche und die dänische Nat>o>.>alilä! in,
Hcrzoglliume Schleswig zu beschützen." Was auch
i-er jnlislische Wcrih dcr gegen Oesterreich und Preu-
ße» einge^nglnen Vcrpfiichlung,» sein mag. so >sl die
Regierung I . M . doch nicht zwr i f l l ha f l . daß der König
von Dänemark in Ehren verpfticht.t ist, dicse Bedin«
gungrn zn crfnllcn. Er Hal sie öffcxtllch p io l lcm' l t .
er hat sie nicht nnr ssinen Un!erlha»en. sondern anch
den Vertretern fremder Mächte bekannt gemacht, ihre
Erfül lung ist uichi weuiger sein Inicresse als s.ine
Pfi,cht. Seine deutsch,>n Uillerthanen sollten empfin-
den . daß sie unter semer Herrschaft in Rechtsgleichheit
mit ihren dänischen Mitbürgern stehen. S ie würden
dann zugleich das Gefühl einer loyalen Anhänglichkeit
an die dänische Monarchie uno des aufrichligen Wun-
sches, sie »nvcrlnlnderl zn erhalt .u. besipen. Wenn
aber im Gegensap dazu die Erziehung ihrer Kinder
in den öffeiülichcu Schulen u„d ihr Goiicsdicnst ihnen
dnlch motorische Auordmlugen abgcschniilen wird.
wenn die R'g'ernng uo» dcin Wunsche bcft.Il er«
scheint, die Nationalität ihrer Unterlbane» deuischer
Geburt zu unterdrücken, dann rönnen nur imsclige
F o l ^ n eintr,t<n, Soll te der deutsche Bnndeölag dazn
schreilen. seine Bc,ch!üsse vom lcplen März mit Gc-
walt durchzuführen, so wird sichtlich das benachbarte
Her^oglhnm Schleswig der Schanplliz, der Aquation,
viclltlcht von Unrnhcn und Aufstand werden. Dann
würde sich dem König uon Dänemai l dcr W>rih so!«
chcr Zngfständnlssc an die Schlecwiger fühlbar ma-
chen, rie in ihren Augen ihn ühcr jercn Blrracht ei«
»c^ Wc'ltbruchs und über die Bcschnldignng erhcbcn
inöchtcn. ein^n lnieili^enlen und betriebsamen Theil
seiner Untertanen in eine gehässige »„lergcordnele
Stellung gebracht zn haben. ^>sen Sie diese Dcpcsche
in Verbinning »lit der an Herrn ^'owther gnichll len
dem Herrn Hal l vor und lasscn Sie »bin Al'>ch,ifl.

I . Russell."
Die gleichzeitig nach Berlin an Hcrrn ^.'owther

gcrichlete Depesche >st noch nicht veröfflnllicht. doch
kennt man die Aeußerungen 5!ord Äil'ssells über die
völkenechllichen Verpflichtungen Dänemarks Dculsch"
land gegenüber,

O r st e r r e i ch.
W i e n , 20. Jänner. Dcr k. k. Oberstlieutenant

Graf v. Rcchl'crg ist gestern mit Briefe» Sr. M'>j-
des Kaiftlo und dcr Mitglieder der kaiserlichen F<"
mili, von hier nach Madeira abgegangen. Dcrsclbe
wird den Weg über München ncbmen und dort auch
oie Briefe der Eltern und Geschwister dcr Kaiscrül
empfangen.

Ihre Maj, die Kaiserin wird nach den biödlN-
gcn Anordnungen im Monate April Madeira vc>l^
sc», und in der ersten Hälfte des Monats Mai hier
eintreffen.



»5
— Es ist ans Anlag dcr bevorstehenden Ge«

meindewahlen dcr Zw. l fe l aufgeworfen worden, sb ^
ri i i nxgcn eineö politischen Vcrbrccheno Vcriir.'beilter,
welcher i» Folge dcsscn dcs liktivcu lind p^ssiverr Wahl-^
rechll'6 für Gemeiiidewablcil verlustig winde, dieses
N'echte in der Folge onrch die inzwischel« crgangcnen
ull.ryöchsteu Amnestie.Akte nicht wieder trlan.it habe.
Uclicr rinc dieß,allu all das h. S l a a l s ' Miolstcrium
gcsttlllc '^iitc u>n authlmische Belehrung über diesen
Zl l ic l f l l hat dasscldc croffnet, daß, nachdem durch
temc oer sender erfiosscnen allerh. Amnestien die nut
der Verultheilung wegen eines Verbrechens verdun»
denen gc,lßllcheii Wilkuugeu nachgesehen wurden. aUe
iil einer solchen i!age befindlichen Individuen bei den
b^volstehcndcu Gemciuoewahlen lediglich nach Vor<
schlifi 5>s Gcscycö zu behcllldeln seien.

I n n s b r u c k , 17. Jänner. Die „Vozencr Z tg . -
schrewi: «N'ichl nur die Sladt Tr ie f t , welche der
sardinijchc Kommissär V a l n i o >n seinem vielbcsploche-
ncn Dckll ic aus A»cona als italienisches Znglhor
dczcichlille, auch dcr ansprnchlose Auögabsort dieser
Vlä i tc r , die geräuschlose Stadt Vozcn. bat sich der
Uilclwattclcn Ariszeichnnng zu crfrelic», von den S l ^a t s -
n>änncrn lil T»r ln als ein Stück des »euen König«
reichco I la l ien brlrachlet zu werden. Sol l te Jemand
in unsere 'lUottc Zweifel seßcn. so verweisen wir <hn
a» Den hiesigen Magistrat, wo er ein vor wenigen
Tagen cms Tur in cingclanglrs Schreiben finden kann,
um» wilchcm Einsicht zu nehmen unS Gelegenheit ge-
boten w.N'. Dicscö von T u i i n dalirie und von einem
^rofcn Vustclli-Foscolo unlcrzcichneie Schreiden trägt
dic Anfschrift: ,^Vl ^lunici^io <lüll' l lnl icu ^un>mun« lli
^ul/.unl» !u l '̂ l>-(»ll> lll>li<iiu)", nno embäll die von ei-
»c>» gcdruckicn Programme begleitete Aliffordernng zni
Moralischen nnd vorzngowcise materiellen Vorschublci»
stl'ng z>l Gunsten dcr «italienischen Nationai>Marinr."
^ o n oicsem lrgoi)Iichen Altenlinckc dcS Hcrin Grafen
VusxlU-lFoöcolo. d'sfti, geographische Ke»ntnissc mil
jenen üdcr die hicroiligcn Sumpalhien nach nngefähr
Ulcichem Ncrlhe zll laf irnr sind. glaube» wir als ei-
"em rrheiiernden Vcilrage zu dcn bereits begonnenen
Faschi>,g.?i.,t!i,Nigul!g?!! Akt ncbmcn zn sollen,"

M u f k i r c h r n , «0. I ä m x r . I n 0er Stadt
Fünttllchcn l'aile nun,. wic oem «Enrgöny" berichlet
w i r» , schon vor Mlhreien Wochen mit rein Ei»werfc»
von FlüNel» de>, 'A»f<",g gemach,; dabei blieb man
i^och »ichl ft'hcn. Unl> so lam es: alü mil Vrs t i i i .
gnlig dlS a»f rie Ovganimnng der Slat ' lbihölden
bezslgllchcn Tavelnikal.R.skvipico cer gewesene Vnrger»
Ml is t^ ^'oill I,<yrc l 8 ^ « sich am l l ) . d, M . ncu
wäl'len licß. roltcleu sich zügcllosc Grlippen znsa>n<
men, loclcht wälnend dc^ ^<nlelzllgss zugleich 0>r
R ü b - . Ol'0nu,!g . rie Sicherheit der Person und des
Elg/mdnln) stötten. Geg'-n 8 Uhr Abends bildrte sich
"äml,ch si„ lnm»!tuali!'chsr Volk6hal,fcn, der. die
Namen dcr Opfer seiner Wnll) vor sich lierbnil l lnd.
l'ai! H<n,e d.« energischen siädtischell Ftommissäiö Ka-
spar N^gari angriff. D'l das Hanillhor verschlossen
w>r. ,1'nrre es ,n>l Gcwait eingcsiooen; die Tunin!^
inaütcn w.irt.'ie» ab̂ er oi<ß nicht l innia! ab. sondern
Waisen die F.nstrr ein, lu l ler t , n Oioer über de»
öil'il-len V.-S Äußeren in die Zimmer hinein, Da sie
hier oas gesnchic Opfer. Her'r» Nogar i , nicht sanden.
miübaüdelicn sie dcsstn erwachsene arme Tochter nnd
slinen llcincn L o h n . verülchisttn in vaxdcilischcr Weise
Ailes. was sie i» der Wobonüg an Geld. Prätiosen.
Wäschs. Ocrä l l ^ flNldei,. odcr lrngen es dauo». rann»
tcn not breüncude» ,̂ >'ckcln sogar anf de>n Taä'I'oden
l'csnm n»d dicfcr Skan la l ging >nitleu in der S lad l
"c»r sich und danerte von 8 biö lU Uhr. bis das ein-
M e i i l i i r s 'Mll i lär cie Nnhc wiedcr hnsttll le.

Deutscblnttd.
V e r l i n , l 9 , Jänner. Ocstc>n waren wir Ztlige

einer lnegrrischeil Hl-icr. w>c sie in dieser Anödehnung
lllid di.scin Umf.nige ohne Vorgang in dec Olschichlc
^es vattilä'loischen Heercö >>l: der Weihe von 142
3abnen liild Slcindaricn. wllche sälnmiliche» nell er«
^lchillcn mi? einig«'» äl i t len Trnppentt'tilen ( l3O, i rde<
Il l f^nierie - ^al.i!>lo»c» . l(14 Valallloncn ^ i i i i cn ' ^ i i '
f> '» lc l i^ ii Dragoner- lüi» !> Uhlaoen - Rsgiineolt l i ,
l>»t> o.'n älteicn Iagcr« liilo Pionitr<Vaiall loncn) am
Iadresiage der Klönnng de^ lrstcn preuüischcn Köilig^
Usrliel»cn wnid.-n. Vcl l in hat eine ähnliche Feier scil
dcm 3, M a i 18 l i i . vor 0cm Ali^nalsche der Oarden.
»ach Dlm ls>)!cn, wider Napoleon unllrnommlnen
Feloznge. nicht geselic». E>ne andere großartige Zah-
ueowlide f^iii!) »ach be.ndetim Zcldzuge am ! j . S t p l .
l 8 l ! l i „ Par i , ) . uild die Kyle im Jahre lU42 bei
dem 8, Arimelorps cnn Rhein S t a t t , wo ö ^and,
w'hr-Infanlcr ic« rind 7 ^.indlrchr-Kauallcri^Regimcn«
ter. die jnngslen seit der (^rlichlung, anf ein M a l Hah«
»c» »,!D S l a i l ^ n l l n crhicüen.

Italienische Staaten.
Dem „Am i de la i)iel!gion" wird ans M o m

geschlichen, s.iß sich „icht ,nir die Abruz^l l nnd lHa»
labric» ,m Allfsiand befinds». sondcrn nnn auch in

l U m b r i m . den Marken lino anderen Staaten Unru«
!d>n droucn. Die Piemonttsen hil te» bei ibrcr An-
! knnft in Umb^ieu ,!!,d den Marsen die Salzsteller,
> welche l̂  Vojcccki belrng, auf 1 'Zajoeco ledri^ill.
iras Ndlnrlich von der Bevölkerung mit Freude auf-
genommen wurde; nl'er dies.Ibc war nicht von langer
Daner, denn am t . Jänner führte mau nicht nur die alte«
S l l nc r wieder e in. sondern man erhöhte fi? anch noch
um l Vajocco. so daß sie jeht 4 Bajocchi beträgt.
Eben jo wurde eine bis jetzt unbekannte Steuer auf
Tki lren nnd F,nster eingcfnbrt. I n Folge dieser den
Leuten unerkknlicheu St«ner verstopft man nll» alle
entbehrlichen ssensicr uno Thüren. An vielen Ol len
l)at man geraeezll den Vctrag der ftühtreu Abgaben
verdreifacht.

Frankreich.
P a r i s , l « . Jänner. Eiu Agent des Grafen

Cauour hat lange Z n i den Norden Nüd Snoen De»lsch<
lands bereist n»o befi»oet sich jsyt anf einige Tage
in Pa l is . Er versichert. I ta l ien könne an einen direk-
ten A,'griff anf Vrmdig nicht denken, besipe hingegen
die GelvlWcil oc»cr wenigstens die Uebe.zeligung. eine
ungarische Jusurrrklio» (?) werde ihm nicht bloö Vc«
nedig. sondern auch T r ien t , Triesl nno Nagrrsa in
die Hällde spiclcll. M l t dem Fi l ig ' r anf dir i.'anc--
larle entwickelte er die geographischen, geschichtlicheil,
nationalen uno strategischen Gründe, warum In i l ien
sich mit Wenigem »icht begnügen könne. D i r I ta l ia«
Nissimi. welche sich gegen d.is Viereck und gegen
Deiüschland nicht hervorivagen. hoff.'U einzig und
allein noch. die Magyaren werden «Horn die Kasta»
nicn anS denl Feuer holen, wie !83l) die Franzosen,
Ueber die Unocrmttdllchleit eines Krieges mit Dcnlsch.
land machen sic sich keine I l lnsionen. sie hegen aber
die Gewißheit. Frankreich werde eine Diversion am
Nhcin unll'ruchmcn, weiche Dtlllschlands uno Nlinieiü-
!>ch Prenüeus ^räf le voil der Südgrenzc abzicht.
Noch spricht »ichl das geringste Aozeichc» snr eine,,
Arisschnb dcr von G^ri!)aldl voibercilslen Erpcdmo».
Alle^ drehl sich »m das legale. varll>men!ari>che oder
rcoollltionärc und mil dem Ansllinde lonspirireildc
Verhalten Ungarns, für- welches ein halbes Dnpcno
Tl,'!0»prälen0s»len aus dcnl Palais Noya l , ans der
russischen Verwandtschaft und seldst alls der Familie
des Galantliomo alif gsl'limc» Papieren fi,lllr>!lii.
S ind lie Ungain nicht so groö'Nl'lth'g. l'ln solche ^cnle
die Kaslanlen nlis deni Feuer zn holen, so bli»gen
sie die Ilalicnlssimi in die gKmmigste Verlegrilheil.
E i ' l Alifschub tut l jtdeüfaltö ei». Gan ; Europa ver-
lang! ihn und bcdarf sc>nlr. Wi r wollcn sehen, lvic
die NsgierrmgsmälMl-r und rie Par l t icn ihn zn be-
nüße,! verslehen.

Spanien.
M a d r i d , 13. Jänner. Die «Sspana" vom

gestrig,» Tage melde! i «Glanbwürdige» N^ r i ch l c»
zllfolgt hat die Nl'gi.rnng ocr Königin t'tschlosft». an
d,r maroll^nischen Küste ei»e mililärische K»»dg<bn»g
zn machen. Kriegsschiffe sollen vor dem Hafen von
Tanger erschcmen, i<doch l.'l,»t alle fci!',d,eligc Kl,"
slcht. sondern nnr , um die Marol lanei ;n überzeu-
gen, daß Span ien, ol'ne gerade lines Fel^ngcs z»
bcdücfeil. »roch mehr 'Wücl bcsihl. um die Rechte des
Vertrages in Änslhell zu l>ri!,gs„. und die Ausfüh-
rung desselben zu fördern, Diese Dcmoustraüon wnd
dem Sl l l ia» von Marokko oic moll,I,sch uno male,
riell nölhige Kr.ift oelleibtn. nin cie Hindcrnissl.
welche ibm be> der Vlzablnng der lHutichädigui'ge-
Hnnüne im Wege stehen, zn d.'scillgen. I m Falle
diese .Kundgebung ihren Zweck mchi erreicht, bchall
dic Regierung sich weiine Vlschlnsse vor."

Amerika.
Der «New-Vork-Herald« schreibt am 3. d. M . :

Eben wird die Aulwort bekannt. c»ie her Präsidexl
oen Komln-ss.nici! deo S»dl»s enheilt hiit. AIs ein»
lcilendln Schri l l zu dl« Vtlh.nrdlungen hatte» sie den
Al'zrig der Tiupoen aus de» Forls im Hafen ron
Ehlirl'st^» gsfos0elt. Der Piäsideni veiweigerle tieß
auis E»ls.1'i,dl»!le. wlederholie lh»ei, was er bereits
ll : stiner lcß'e» Voischafl beireff^ ^iles Ltaalsl igen«
lhnms gesagt hat!,, nno beoultte ihnen, laü er nicht
allcin die Zölle erheben und die (H,sspe ausnl'eli,
sonrern auch das Eigenthum der Vereinigten Hlaat ,»
mit allen ihm zll Gebote sl,Hendln M i l t t l » vcrtheidi«
gen werde. Er erkennt die Konimisslnie» gar nicht
als offizielle Personen an , sondern antwortete ihnen
bloß als angesebcnen Vnrgern des Südens. Gleich-
zeitig erging Veflhl an den Kommaodaülen der ebs»
in Norfolk biftndlichen Fregall,- »Brooklyn«, sic z»m
Allillarifen in Stand zn ftßeci.

Noch ist dic Frage wegen Verstärkung tcr sndli-
chcn Vesaßnn.icn zwar nicht entschied,! i sollte jedoch
Fort Sunler aogegliffei! werden, d^nn würle sofort
eine bcd<nten?e Trnppenmacht abgesandt. Die Kom«
missare des Südens waren über die Anlworl re(j Prä-
sidenten aüf's Höchste bcstürit. lelegraphirten sie sofort
au dic Ihr igeu und drangen in den Gouverncnr

Pickens (ooii Südcarolina). AUeS anf den Kriegsfuß
zu bringen und oie bewaffnete Macht zlisammenzu-
zttl,en. Ferner wird gemeldel: Die Konvention von
Südcarolina hat cvklart. daß die richicrllchc Geivalt
der Vereinigten Slaalen über den Einz.lsniiU aufge«
hört habe. daß die Machtbcfugniü dei ^rl» Kongreß
entsandten Vertreter auf eine General« Verfammllmg

! übertragen werde, uno daß lcpierc nicht berechngl sein
! solle, ohne Weisung der Konvention, über Steuer«

»nd Zoll.,nflagen. über Postwesen, Kr ieg, Friedens«
vertrage. Vnndnlssi mit anderen S a a t e n . Veslimmnn«
gen über Hochverrath uno Vürg.rrcchle, Beschlüsse
zn fassen. Es waren für die Einzelstaaien des Sürcns
besondere Kommissäre crnannt irolden, und halle die
Konveniioil ferner Schritte zur Vildung einer K^n-
föderalion des Südens anempfoblcn. mil der Vemer»
ln i l g , d.,L die bisherige Verfassimg o>r Vcreinigten
Staaten sich füglich als eine 'Z> slS für eine prooiio-
llschc Regieiung verwenden lassel, dürfte. Auch so»ft
wurden veischiedene Vcichlüssc a/ faßi . zrimcü solche,
d,e dahin abzielen, das ^and in glhöiigc» Veriüci«
rignngszilNaiid zu ssßcn. — Georgia <»'«. wie es heißt,
ebenfalls znr sofortigen Loßieißnng gc-'eigl. Die
Forts Pn las l i uno I.<ctson Nl'bsl dem Arsenal in
Savannal) sind voil Truppen dcs gcnannie» Staatcs
bes,t)t. — Von Richmond meldei der Telegrapb. duil
Golivernsnr El l is von Noidc^roliua Tri,ppcn abgc-
schicki habe. nm sich des Forls Macon >n V^aufolt.
des Forts Wllmmgton nird dcs Aissnals in Fayelic«
ville zu bemächtig.',,.

UcuejZc Mchrichtcll nüd CclegraAme.
P e s t , 2 l . Jänner. I n der heuligen Abschuß

sit)nng dcs Pesther Kom>laies wurde das A l lnho l?stc
Manifest voin 16. Jänner v i r l , ^ » n-'d der cmstmi>
mige Veschlris! gef^Lt. die Vell'>ind!»ng dcoselben auf
die nächste, am l l . Fll.'r»mr slliitfi,idende General'
Vl,'rsam!nln»g »,»> ucrlagen. Ein Plakat l r s Zi- i iüal '
Aueschüsses der Wah!lommlss>0!> für Pest veioff. l i t '
licht die »ähcren Veslimlnrlngcn rer Wähler Kon,klip«
lion für die beoori'tehlnoe ^^»dtags: D»pnlirtcl:ll»^bl.
>0!vie für d i , nach erfolgtee Osga»isi:r!»g des Ge>
vichiswcseüs »nofrzüglich r,'('r^nn'l,'l»,!!^r Rest.nüaiion
des jsht bloü p>ovlso>üch bestillie» Sladlül. 'gistr.Uls.

M t a i l a n d , 2 t. Jäni i l r . Wie c>cr .,Pe>s>'>'era»za"
aus N«apel oo.u 1!1. nülgetbeül w i l d , t l ' l l l i l i ic
Newegnngcn iir 'den Abr»;ze» uülerdriickl s.,», T ic
Ernluonl lg von vier Oiganisatorcn der ne.'poüiam'
schcn Nalionalgarde ist bevorstehend.

T u r i n , 20. Jänner. Dcr Pr'l».; Napolcoll wird
von Tnr i» ans slinc Reise n.'ch Snoiiaüeir folis»t)>n.

T u r i n , 2 l . Iä»„er . Die ben l i ^ .Opin io i ie"
tneldrl: Nachteil, Köoig Fr.nrz dc» Vorschlag, sich
z>, ergebe», al'gelebni hat . hat dic italienische Flotte
cie Slelle der fra»;ösi!chcn vor Gai'ta eiiigenoüKne».

Adrnira! Persano hnt Oai'ta für dlolir t ei klärt
und eine Prol l^ iual io i l veröffclitlicht. in weläi^r i r an^
kündigt, er lasse den Einwohnern, welche Gaeta ver«
lassen wollen, eiüigc Stnxden Zc t. Dlc fremden
F.Uxzsuge haben dcir Hafen verlasscir. Den Instluk«
llonen qciriäü wiro die B.'schi'Lnng morgen beginütn.

P a r i s , 2 l . Jänner, Der „Mon i le l i r " Icbnt in
sli l ltm Bü^ l t i l , jede Verantivorllichkeit der Reqier»»g
für Vroschülen ab. welche gegs» die Gefühle (ln^Iinc'l^)
der Katholiken u»b gegen eie Achtung vor dein Papste,
wovon die Regierung des Kaisers st^lö ein V«lspi<'l
gcglbt l l . vtll^o^cn.

Sauicls- uu> Geschäftsberichte.
A V i e n , l6. Jänner. Vri der g> stern stallge-

habten Vlrlosll»g der Gcaf Walostsin»^'ofe wucocn
folgende größere Trrffer g>'zogc» : Nr. 8.'i.l2I grwil'Nt
10 000 Gl, l r ,n. Nr. 7.^.040 gewinnt l.̂ '»0 ft . Nr.
t)0^i)() gew 1000 fi., Nr. l^i.lO^ uno N:. ü3.82l
gewinncu je tUM fl.. Nr. 28.870. 93 .^ . ^ . 2 l . i ^ 3 .
U» 72!) uno 2ti. l4^ gewinne!, je 100 Gulden. Nr.
0 l . 7 l i l , 9^.397, 55.707. U0.Utj.';. ö6 !)!ll . 8^77«.
I00 . l ^3 . 2li.ä22 und 68.44! gewinnen je 60 ft.

Bei eer gcstlll» statigefundcllen Verlosung der
Fürst Salm-i.'ose wnrden folgende größ.rc Treffe
gê oge» : Nr. 19.730 gewü,»l 40.000 Gulden. Nr.
0?ä0 gem'»»! 4000 ft.. Nr. 48.944 gewüutt 2000
si,. Nr. ti2 0 l4 nnd 73 ü!15 gewinnen je 400 ft
Nr. 70.978. ,9 : !23 . 89.21«. 30.288 gewinne» je
200 ft.. Nr. 49.947. 41.896. l 1.46». U8.727 0997
21908. u9.l l0. 60.777 gewinnen je «20 ft Nr
<!0.284, 43.769. 00,722, 19 600. 77774 77 404
,9,619. 92.011. 806. 60.049. 54.087.' 22.290.'
67.129 gewinnen jc 100 ft.

Theater.
H e u t e . Mittwoch, geschlossen.
Morgen. Donnerstag: „ D i e G r i l l e " .

Drucl' uno '^rlag von Ig«az v. Kl^inmayr ^e F. Vamberg in Laibach. —"Vcrantwortllchcr Rsdaktc.lri F. Vamberss.' "



?^n»'-<»nl»«»<'zrl»^ W i e n , ( M i t t ^ s « Ils>r1 (Wr. Nss. Abdl'l.') Die Stiminllnq ^ut. Staat^N'ierc »ll^cachtct dcr Nnffa^e siiirv Uslttn Anlslhc fesl. da die Vülsc dcvftll'cll lMll l
^ . ' U t l U u N l U ) i . 2 l . Jänner. c,ü»st'c^!l <'rfl.'I^ in 'Aussicht zu stcllcn scheint, Auch SpcfnlatlMls-Oss.llt« bcli.l 't. und nur Aanl-Asti.n ctwaS mattcr. Fremde ValutcN un? Vistalle Ilb?

haftcr nin^ftut nxd uin '/, b>6 '/."/, billiacr. Gcld fthr fixssig.

^effoutliche Tchuld.
^, des Ktallleo (sür ^00 st.)

Oelo W.N.-
I n österr. Währung . zn 5°/^ i»«..i0 56,7ö
National - Äü l lh lü >üit

^.uiner-Vonp. . . . „ 5 „ 74 ^0 7^ <><»
N a t i o n a l , Äii l l l isn mi t

Apr,I - (<l)i,P , 5 „ 7^.<!0 7^ NO
P.et.illiqü.S „ 5 „ <»2 !>« «>:j,—

dctto mii M.n - Coup. „ 5 „ «3.^0 ßZ.60
dettc „ 4 j „ . ' 3 ,— 5:j,^.'>

mit Verlos»»., v. I l^3^> . . ll)/>.— N>.̂  .̂ U
., ., 1855 . . «2ü0 8275
„ „ >«<»" zu

ö<><> N. . . 82.2ä 8^50
„ ». zu 100,1. 8 ,̂.2.'> Zlj.i^»

Iem»»R,lltel>sch. ^ i 42 l.. »u»ll-. 15.— 1<>.5l)
l i . der Hol lander (sür N)0 st.)

Nieder.Oo'lnrlich , . z>, ü ' / . d4.— 8'-.—
Ob. O.st. U! d Ealzb. . „ ü „ «6.25» 8'l..'»'
Böh»»» „ .'i „ ^l).- 80,.",<>

Gell' W ^ .
Ttelcrinaik ^ 5 „ 8ü — 8?,—I
Mähr.» u. Schlesien , „ 5 ., 8tt.— 86 .''<»!
lln^.n» , 5 , a.'>.'iä <!5 7.̂ ^
!ei», Aau., Kro. , l . Slav. „ 5 „ «3 - - <»4.—
(«<,li^cn „ 5 „ <5l 25 l l l 75!
Zicdcnl'. u. Auf»w.. - „ 5 ., «'>(>.?.> <>»2.»!
V.n.li^nisches Ä»l. l8.',i) „ .'> „ 3 8 — 88.2.')

? l r t i e , l (p>. S t i , ^ ) .
'.'i.il,l'!lall'a»f ?i?l — 723. -
Kredlt-'.'lusl. f. H.indcl u. l'>lw. ^ l ^

2l'U si. ö. W, (o lM Div.) l.'.tt 20 1',»!,3N
N. l'. (5scm»,-Ges. .̂ s.OO >̂ , 5, W. .'»i«, - 5N^,—
,,?. Ferd -Nmdb z. <„00 ss. C M . 2 l 1^. 2 l 111,-
Sl^ats-(zi,',-Gls. zu 200 sl. C. M .

rdcr .̂ 00 ,vr. 282.— 282 50
Ka!s.(Ws.-Vah»iu2U<)ft. (5. M . !82.50 l8: l ,—
Sild-noldd.Vcrd.-B 200„ „ l l lü . — NX».—
Thcisil'. zn20l)sl.(zM, mit l00i1.

(/»<)'/.) ^'»zahliüiq . . . . —.— —.—
Siidl, Staate-.Il'üib.-vcn u. l5clit.

i lal. ^is. 200 fi l'. W. 5M) Fs.
m. ION '!. (s,<)"/,) (5iii^s,lil»q <88,'.l» <st9 —

î  Ocld War.
iGaliz. ><i,n-l'pudw.-Vah»zll2N0fl.
, C. Vi. m. 80si . (40°/ . ) Eiuz. ^74H) »75.—
Gr^z-.!tofl ^iscill', und Äerqb.»

Gesellschaft zx 20» sl. ö. W. —.— —.—
,Ocst Dol!.-Da»!pssch («es. ̂ . ^ Z!»<;.- 2l»8,—
lOllierrcich Lll'yv in Trirst ? ^ «I«.— >.'>«.—
Wien. Da!M'i,".-Mt,-Ges ^ .".̂ .',, - 3U0.—
P.slher KcttlübrnctVn . . . ZU,-l,— ^0>».—

cp faudb r i c f e (i,<r «l»0 st.)
l?c.U!l'n>.I- tti^ih.v.I. !8.)7j . / i° / , ><^-'"> > l ^ —
l'a»l ans ! 0 „ dttto „ .'» „ '.»7 .'» ' !1^ . -
l''. U . unll'l'l'a,c . .. 5 „ !)U.2.'> »0.^0

' « ' / ? « , ( » ' " " ' " ' . , ' „ ««,26 8,',,,,,
Vosc (pcr Stnck)

Kr.d-?ln,1alt für Handel n. Gew.
^l ,00,1.c'st. W 0 2.50 ,<2.7.i

Dml.-Da»lpfs.-^ ^.<00st.(5!N. 94 25 !N 50,
Städte»,, Ofen zu 40 li.ü.W. . :i7')0 3«,—!
Vsle>!^jy „ 40 „ (5M. . 8« 5.0 87,-1
S.ilm „ 40 ,, .. . 34>»<> 3',—!
Palff» i» 4<» sl. <5',>.'. . :̂ <:2.'» :!,l.75.>

Geld Warf
6lmy ., 40 .. „ . .̂ 4 — :l4.5^
St. ft>cnoiS „ -W „ „ . .^7.— .'i'.äU
Windischgnitz ., 2>) „ „ . 20. - 20.50
Waldsteiii „ 20 ., „ . 23.5.0 24. -
K.glevich „ <0 . . . . «4.7.1 i525

2Vechsel.
3 M o ua te

^eld Vrief
?ln^,l'ill>i. siir >0N fl. sndd. W, . l28 5i0 «28 75
N^u'fiirt .1. M,, detto . >2̂ .75> 12!> —

H^üil'nrg, snr !ft0 !»<<irl Vanle . i l.'i.'iO ll^«75
^l'nc'l'N. f„r l0 ̂ 'f. Stnli»., . l5»0. - »50 50

l ^ n i > fü> l«'O FianlS .' . . 5U Ü0 i>9,«ä
(four^l der Geldsovte».

Gel» Ware
K. ii'iiiüj-Düs.iten 7sl. l3Nlr . 7st, l 4 N l : - .
.Kronen . . . 20 „ 7ii „ !i0 „ 78
!N>N'>'leo>,<?d'l)r . 12 „ U „ lH „ 8
Î nss Imp.iiale . >2 ., !l8 „ «2 „ 40 "
!^ersinStl)aIer 2 „ 26 „ 2 „ 2<l'/
Zilbcl-'.'!,,,l' 50 .. — ., 5,0 25

Effekten- im> Wechsel-Kurse
an der k. k. öffentlichen Vörse in Wien.

Dr i l 22. Iäüi icr 1861.
(fffektcn. H^echsel.

i»°/, Matalli^nes <! : ; - Silber. . ' . 150 . -
5°/, '- ' lat.-Anl. ^ä,— London . . l 5 0 . - -
V.nlfaltleu . . 72 ! .— K. k. Dulalen 7 . l1
lüsdit.iltie» »57.40

Falirordnung
der Iüge auf dcr südlichen Stlwts - Eisenl»,hn

vo,n il. Vktvbev !««<» bis auf Weiteres.
"- Züge zwischen ^ail'ach lind Wicn.

I n drr NichtlMg nach Wien.
kaibach Abfahrt Nachm. 1 Uhr 1 M. u. Nachts 12 Uhr 18 M.
Steiübrllct » >" ,' '-> „ ,. » ^ ? „ ^ "
iUtarl'nrg Abends s> „ 24 „ „ Früh c) „ 42 „
Ova: ,. ^ ,' ' ^ " " " ^ " ^ "
Bruct NachtS 10 „ >'N „ „ Voriu. l) „ 57 „
Neusiadt Frilh .'j „ 34 „ „ Nachm. 3 „ l i ,.
Wien Antnilft „ 5 „ 2«) „ „ „ 5i ,. — „

I n der Rlchtunss uon Wien.
Wien Abfahrt Vorm. v Uhr 3>» M, u. Nachts 11 Uhr — M.
Neustadt ,. 11 ,. I'-) " „ ^", , ^2 „ 46 „
Nruct Nachni, 4 „ 28 „ „ Frilh 5 „ 42 ,.
Oraz Abends <5 „ 24 „ „ „ 7 „ 48 „
Vcarburg ,. 8 „ 3li „ „ Vorm. 9 „ 58 „
Strinbrück Nachts 11 „ 4« „ „ Nc.chm. 1 ., 1'^ „
^«ibach Antunft ,. 2 „ 7 „ „ „ 3 „ 40 „
j). Züge zwischen ^aibach. Trieft nnd Venedig.

I n der Richtung nach Trieft und Venedig,
kaibach Abfahrt Naän« 2 Uhr 17 M. u. Nachm. 3 Uhr 50 M.
Trieft Änlmist Frilh « „ 1U „ „ Abends » „ 4« „
Veindig „ Nachm. 2 „ 4« „ „ Frilh 4 „ 50 „

I n der Richtung von Trieft und Venedig.
Venedig Abfahrt Nacht« 1! Uhr — M. u. Vorm. 10 Uhr 3« M.
Trieft ,. ssrilh 0 „ 45 „ „ Abends 6 „ 15 „
Laibach Anlunft Mittag 12 „ 3« „ „ Nachts 12 „ 8 „

c. ^ligc zwischen ^a id ach und i?anizsa.
Abfchrt umi '̂aibach Nachts 12 Uhr 18 Miuuteu.

„ „ Kanizsa Friih 5 „ - - ,.
Anlunfl in ssanizsa Vurm. 10 „ 25 „

„ „ '̂aibnch Nachm. 3 „ 40 „

F ^ e l „ d e n 2l l l z c i g e.
Den 21. Iäüiisr 1^61.

Hr. Weist, 5ka»fn!lin>', rc»n K^rlNadt. — Hr.
Maur. K<i»ifmani,. ro» Sl'iu,ciU'crti. — Die Hcrll»
Nilt'el. K«llsma>,n. imd — Gest, Montcnr, ul'n
Wien. — Hr. MiNler, Priualicr. Vl'n Tlicsl. —
Hr. OÜ!?^l. Agcnt, von N'j-ooif. — Fs. Wchl, Lchnli'
spilll-lin. von G^az. ^

Pfandämtlicke 8i;itation
Domlerstass d e n : t ^ . J ä n n e r

werden zu dcl! gcwöhnlichi'il Aintöstunden
in dem hierortlgen Pfcmdamtt die iin Monate

November Mi!)
versetzten, und seither weder ausgelösten
noch umgeschriebenen Pfänder an den Meist-
bietenden verkauft.

Laibach den 23. Jänner 186 l .

Weiße Dllllhllndschllhe
für

mit Me i Kuöpsclii, lwni feinsten L«mmledcr,
pr. Dutzend l O fi.,

sind ;n haben l'ci

J. N. Horak,
Handschuhmacher am Kundschaftsplatz Nr. 232.

Z. I I?. (3) Nl'. »0.

Edik t .
Das k k. Krciö- als Handelsgericht Neu-

stadtl macht bekannt, daß cs dcn in der Rcchts-
sache der Gcbrndcr Krakcr von Etcy r , durch
Hrn. Dr. Wl'ncdiktcr, widcr Johann Krakl'r
uon Altfriesach Nr. 7, pcw. Zahlung drr ans
dem Wechsel ddo. Steyr, l6. Mai l8 i l l , schul-
digen l<W st. c. 8. l-. , erstoffcnen Zahlungs-
?lnftrag vom 18. Dezember i 8 6 0 , Z. l i l ' ^ i ,
dem Geklagten ob dcffl'n nnbekannten ?c,lfent'
Haltes zu Handen des ihm bestellten Kurators
Hrn. Dr. Nosina von Neustadt! zugestellt habe

D.'ssen wird Johann Kraker wegen allfä'l-
liger eigener Wahrnehmung seiner Rechte hie-
mit verständigt.

Neustadtl den tt. Jänner l 8U l .

Z. , 26 . (2) N l . 38.

E d i k t .

3ion dem t. k. Bezirksantte iiacis. als Gelicht,

wird hicmit esiiinest:

Nachdtm in der Eretntionssachf deS Math ias

Gscbcnz von Äroßlaschizl), wi5»r dcll m i " I j . Andsecis

Nlldl), l,v!l Glcßobl.ik, unler Ver l le lu i lg deS iUal . rs !

')^'dseaö Nudof vvi, ros t , su'lt». "l6 st. <>. .«,. < .̂, zu

der nnt Bcftleio vom 12. Ottol'cr «860. ^. 48tt9.

<n,f dln «. Ia»»er I8t t i ^»geottincten 2. Nl'l i l l l i!.-

^itliüigsl^qsatzuüg fein K<'usil!sti^er erschiene,» ist,

so wird zur diiltcn lNif dcn 8. Februar l » 6 l be. '

I^innnten Fcilbictling >n>t dcm ».'öligen A»!)^>l^e ^c^ ^

schsilleli w.'ldsn. !

K. k. Bezilssamt L^1Z, «ls Gcrichl, am 8- !

Jänner l 8 « l . i

Z. l 09 . (3) Nr . 3867.

E d i k t .

V o n dcm k. k. Bez i i l sxn tc « i l l a i , als Ge^
riä>l, w i id l)ic>nit bekanin stem^cht:

Es s.i l i l ) , l daS A"si lc l^„ <̂ cs )ll. lon Ncpli 'a
l'!)i> Podl.nis»je H . °^ i r . 5, dll'ch s'insil ^.'achlh.tt'es
(^eosg Grobouschcg vo« ebenda, gegtn Io!ef Rcpina
vl)i, ^ts0l>z H . Nr 8, wea/n alls don vom Hohe»
k. k, Ol)slIai,Dt?gtliä,te (>!>i.,z d0o. 4. M a i l658,
Z. 856, dlsl^tigtcl, Ulthrile ddo. !i6. Bezclndcr
l 8 5 8 , Z. t>85. schllltiqeli 137 fl, !)5 l l . ö. W
l>. ». «. , i l l die rrellll ive i)sfenllicht 3^sstciqciUlN',
oer, dem llcl^leln qcbmigen, im Grilorduche der
H.rrscha>t Si l l ich d»S IscllduuscnnleZ «ul» Urv. Nr. 5
l)0lll)!'.'mel>dcl>, zu Zclmiz «»1, Koilsf. ^lr. 8 ^cle^ne»
.'1^'^lität sammt ) l „ . lind Zl igehöl , im gerichtlich
clhol'tNrx Schätzlmgsw.lthe ».'on >23i si. 37 kr.
o. W . a/wi l l iget , u»d zi i l Vl),iuU)mc dtsscldlN die
Hc i ld i f t l l i ^s lags^ img l l , auf den 2 l . F e b r i l , auf
ocn 22. M ä l z und au» den 26. 'Aplil l 8 6 l , jcd.ö
M'U Volmi l l^ las ^'ol, !) dis >2 l lh l in drr Amts
t'al'zlci mit d^n Anh.nige vestilnmt wo ldcn , d.is;
ojf feilzul'ittcnde Nealitat nus bti dcr Ichtel, Fei!.-
bictul'g ailch unler dem Schal.uli,gswcilhc a» den
Ml iß^ l l t end ln liintangegebc» w»lde.

D«s Scha^ungsplolokoll. dei Glundbuchzcxtrakl
„ l id die llizilalil'nsbedii^nisse töinic» d<i dscscm Gc.
lichle in d.'n ^ lvöhlU. A m l ^ u n d c l , l'inglslh.'!! wcldsi,

K, k, BezilkZamt i i x t . i i , <'ls Os ' i ch l , >'m !<>.
Ottodcr i8ü<).

3. l ! 0 . (ä) N l . ^882.

E d i k t .

^ o n dem k k. B'ziikscimte L i t t ^ i , als Ge-
licht, w i ld hiemit bek^iliN c;eiliacht :

Es sci üdcr oaä Ansucht,, d<r M ^ l i a Fajdiga
von Kclschischc im il lcziri-Tlcffci,, durch ihrci, Macht.
Haber H^ i r l , Johann T r pin, k. k. Nolar in ttiltai,
.qe^cn Iossf Suppanzhiz!) vo» ^azhcnbcsg Nr . 2.
wege» ai:S dlM ^'<sr^Ieiche vom 7. Jun i !85l),
Z. 2 l 3 4 , schüldigl'il 7U si 4 kl. ö. W . c. «.<:.. i i ,
die ,x.'kl!live össenlliche Velsteigelung del, dem üehl l ln
^ehöl l^cl , , inl Glulldouche der Herlschafl T d u i n
^^Il<nstein «,,!i ,'^cklf. 65 ' / , «l, l8^2 vl'rkom.'Nsiioen
zu ^azlicnl'clg >,ul) Konsl". ^ir. 2 ^ssll>0lich<n Rc^ '
i i la l l» , im gclichtil'ch esl>ol'c»eli Schatznn^swfsthe
von l 2 ^ l si. »0 kr. ö. W , gewilllgl't und z u r ^ o l .
nahine oelselden die F'ildletutl^stags^tzlingen auf dei,
8, Fs l l ua l , auf den 8 März und au» den l 2 . Ap l i l
l 8 6 l , jcdlsm.il Vo lm i l ta^s vo» 9 — l2 Uhr in der
Ämlökanzl.i mil don Aulia»a.e vestiinmt wot ten,
daß die fcilzllvicllnde Nsal i la l »Ul lvi dcr letztcn
^.übiet l ing auch lmler dcin Schatzl!i,^sw<rll)e ai,
den MciflDietciNcn hinlangsgcven werbe.

Das Schatzungsplotokoll, der Gllindbuchsl-rllasc
und die ^izitatioiisdtdin^niffe können l'e> diesen, Gc^
lichte in den gewöhnlichen AmtK!)l l i , tcn tingesrhcn
wsldln.

K. t. Bezi,ksamt l l i t t a i . als Gelicbt, am 28.
Dczemdel l8llO.

Z. 88. (2)

Gingesendet.
Unscr verdienstvoller M-tbürger, Herr Z a h n «

a r z t P o p p in W i c n , hat fnr sein A n a t l > e r i n <
M u n d w a s s e r soel'cn ein Prk'i l l-gimn zum allge>
meinen nnd uugcl'indntcn Vertrieb,.' dcc'sc'lben in sammt«
lichcn ,>reistalUcn von )l'ordamcrika erlangt. W i r
wünschen dem rastlos vorwättsstn'l'enden Erfinder
dicseö anerkannt trefflichen Mundwassers, welches im
gegenwärtigen Angenl'ick wohl der populärste Artikel
auf dem gan;en Ocl'iete dcr europäischen Z»il'»kos<
lnctil gcuailnt wcrdcn darf, aufrichtig Glück zu der
großartigen Erweiterung scincs Absapcs jenseits des
Oceans, und sind ndcrzcngt, daß sein von den ersten
ärztlichen Autoritäten cmpfol'lencs nnd tansendsältig
erprobtes Erzeugniß anf den Toilcttctischcn trans«
atlantischer Tramen bald ebenso fcst eingebürgert scin
w i rd , wie in dcr alten Wc l t , wo cs scit langc bci
Hoch nnd Niedrig mit Nccht sich dcr größtcn Vclicbt«
l'cit crfrcnt. Solche Privilegien für Medizinal - nnd
Parfümcric« Artikel ivcrdcn in Nordanicrika bl-kanntlich
an Ausländer nur in dcu scUcnstcn, bcsoudcrs bc«
rücksichtigllugswürdigen Fällen, und nach gcnalicr P r ü '
fung seitens dcr komprtcnten Sani täts » Vcbördcn
ertheilt; aber glücklichcrwcisc gibt cs dort kein Dok<
torcn'Kol loginm mehr. lvclchcs cngl,crzig und pc>
dantisck gcnllg wärc. sich in die Form dcr öffentlichen
Ankündigung solchcr, cinnial zmn frcicn Vcrkcbr ,zu<
gclasscncn^ kosmetischen Mit tel nachträglich cinzumischcn
uud dcm Erzcugcr die Styl isirnng scincr Allnouccn cigcn«
inächtig uorznschrcibln.

Z. 7«. (3)

Eilt geräumiges Verkaufsgewölbe
ftmmt Magazilt,

ist am alttn Markt Nr. l t i für konnncnde
Gcorqizeit zu vermiethen.

Nähere Auökunfc in dcr Rosengaffc ?^'.
l l i , -̂ . H'tock


